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mus und Durchsetzung demokrati
scher Veränderungen in unter
schiedlichem Grade in einer Reihe 
europäischer Länder). Heute ist der 
Kampf um die A. eine der wichtig
sten Aufgaben der internationalen 
kommunistischen Bewegung. Vom 
Grad ihrer Verwirklichung hängen 
die Perspektiven des Kampfes um 
Frieden, Demokratie und sozialen 
Fortschritt wesentlich ab. Reiche 
Erfahrungen in diesem Kampf unter 
den Bedingungen der dritten Etappe 
der allgemeinen Krise des Kapitalis
mus sammelten z. B. die Kommuni
sten in Finnland, Italien, Frank
reich. Es wurden sowohl Schritte 
bei der Zusammenarbeit von Kom
munisten und Sozialdemokraten als 
auch bei der Vereinigung mit der 
Gewerkschaftsbewegung gemacht. 
Die Erfahrungen dieser Länder zei
gen gleichzeitig, daß die A. keine 
ein für allemal errungene Sache ist, 
sondern des ständigen beharrlichen 
Kampfes der Kommunisten bedarf.

allgemeine Gesetzmäßigkei
ten des revolutionären Prozes
ses, des sozialistischen und 
kommunistischen Aufbaus: all
gemeine, wesentliche, historisch 
notwendige Zusammenhänge, die 
die gesellschaftliche Entwicklung 
bei der Verwirklichung der welthi
storischen Mission der Arbeiter
klasse, bei der Vorbereitung und 
Herausbildung der —► kommunisti
schen Gesellschaftsformation, charak
terisieren. Sie sind Ausdruck der ob
jektiven Erfordernisse der ge
schichtlichen Entwicklung und sind 
durch die revolutionäre Praxis be
stätigt. Die marxistisch-leninisti
schen Parteien lassen sich in ihren 
programmatischen Zielen, bei der 
Ausarbeitung ihrer Politik und ih
rem Handeln von den a. G. leiten 
und wenden sie unter den konkret
historischen und nationalen Bedin
gungen schöpferisch an. Die a.G. 
sind unbedingt zu berücksichtigen, 
weil die kommunistische Gesell

schaftsformation nur durch die ziel
gerichtete bewußte Tätigkeit der 
von einer revolutionären Partei ge
führten Volksmassen errichtet wer
den kann. Grundlegende Erkennt
nisse über die a. G. wurden in den 
Werken der Klassiker des Marxis
mus-Leninismus und in Dokumen
ten der kommunistischen und Ar
beiterparteien formuliert. Die 
Kenntnis der a. G., die Fähigkeit, 
sie unter den spezifischen Bedin
gungen jedes Landes und jeder hi
storischen Etappe anzuwenden, ist 
eine wesentliche Voraussetzung er
folgreicher Politik und Ausdruck 
des proletarischen Internationalis
mus. Die a. G. wirken stets unter 
konkreten historischen und national 
len Bedingungen und treten deshalb 
in spezifischen Formen in Erschei
nung. Einfluß darauf haben das je
weilige Kräfteverhältnis der Klassen 
im nationalen und im internationa
len Maßstab, das Niveau der öko
nomischen, politischen und kultu
rellen Entwicklung sowie histori
sche Besonderheiten und Traditio
nen. Im Zuge der Verwirklichung 
der historischen Mission der Arbei
terklasse dringen die kommunisti
schen und Arbeiterparteien immer 
umfassender in die gesellschaftli
chen Zusammenhänge ein, decken 
neue a. G. und neue Bedingungen 
und Erscheinungsformen ihres Wir
kens auf. Imperialistische und revi
sionistische Kräfte leugnen in der 
Regel die Existenz a. G. und verab
solutieren nationale und andere Un
terschiede. Die Propagierung ver
schiedener »Sozialismusmodelle« 
und »pluralistischer« Konzeptionen 
ist besonders gegen die führende 
Rolle der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei, 
die politische Herrschaft der Arbei
terklasse und andere a. G. gerichtet 
und fördert den Nationalismus. 
Schaden richten auch dogmatische 
Auffassungen an, die die spezifi
schen Bedingungen und die Man
nigfaltigkeit der Formen bei der


